
• Einstieg, Vorstellung, Fragen

• Teil 1: Kaffee

• Rollenspiel: Kaffeeplantage – wie würdet ihr agieren?

• Reflektion – Strukturelle Schwächen

• Input unternehmerische Sorgfaltspflichten

• Teil 2: Palmöl

• Fallvorstellung und Anwendung des Rechtsrahmens

• Schwachstellen und Transformation

• Diskussion und Fazit

Ablauf

• 10.-10.25 Uhr Einstieg, Vorstellung, Fragen

• 10.30-12.00 Uhr: Teil 1: Kaffee

• Rollenspiel: Kaffeeplantage – wie würdet ihr agieren?

• Reflektion – Strukturelle Schwächen

• Input unternehmerische Sorgfaltspflichten

• 14.00-15.45 Uhr Teil 2: Palmöl

• Fallvorstellung und Anwendung des Rechtsrahmens

• Schwachstellen und Transformation

• 16.00-17.00 Uhr Diskussion und Fazit

Zeitplan
Lernziele

a) Welche Menschenrechtsfragen stecken in globalen 
Wertschöpfungsketten? (Beispiel Lebensmittelsektor)

b) Was leisten und wo scheitern aktuelle 
Regulierungsmechanismen wie Lieferkettengesetzen (BDR, 
EU)?

c) Welche Ambivalenzen, Widersprüche und Dilemmata gibt 
es im Feld Wirtschaft und Menschenrechte?

d) Welche transformativen Handlungsmöglichkeiten habe ich 
persönlich?

• 10.-10.25 Uhr Einstieg, Vorstellung, Fragen

• 10.30-12.00 Uhr: Teil 1: Kaffee

• Rollenspiel: Kaffeeplantage – wie würdet ihr agieren?

• Reflektion – Strukturelle Schwächen

• Input unternehmerische Sorgfaltspflichten

• 14.00-15.45 Uhr Teil 2: Palmöl

• Fallvorstellung und Anwendung des Rechtsrahmens

• Schwachstellen und Transformation

• 16.00-17.00 Uhr Diskussion und Fazit

Zeitplan



Vorstellung 
Go

1. GOLIATHWATCH

Dr. Thomas Dürmeier

duermeier@goliathwatch.de

Download
Folien : www.goliathwatch.de/zukunft

Thomas Dürmeier Thomas Dürmeier

Auf die richtige 
Strategie kommt es an!

Goliath-Haus in Regensburg



Unsere Ziele

Eine Wirtschaft für alle Menschen, 
mit sozialer Gerechtigkeit 

und innerhalb der ökologischen Grenzen.
Demokratie statt Macht der Konzerne.

Aufklärung
Bildung

Vernetzung
Protest

und Druck

Thomas Dürmeier 

Three Pillars – Our Strategy

Thomas Dürmeier 

Networking Campaigning Education

Gerne buchen, wieder im Herbst

Zukunft mit Wohlstand für alle

Überstunden, Burnout Stau und Gefahr

Junk Food, Zucker, Fett,… Kinderarbeit, Elend

Zukunft mit Wohlstand für alle

25 Stundenwoche Leben genießen

Gesunde leben und kochen Globale Freiheit für alle

Ökologische Obergrenzen

Wirtschaft

Soziale Untergrenzen



Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft soziale und 
ökologische Grenzen setzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen

Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft soziale und 
ökologische Grenzen setzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen

Einkommen-
verteilung

Wirtschafts-
strukturen

"Es geht nicht um ein Stück vom 
Kuchen, es geht um die ganze 
Bäckerei„

Ua. Dota Kehr(Kabarettistin)

Beispiel von Publikationen und Vorschau

Wir haben im starken Bündnis 
#CampaignWatch den Großteil der 

Bundestagswahl gerettet



Wir klagen mit der Gesellschaft für Freiheitsrechte und 
Kanzlei Hausfeld

Thomas Dürmeier 

• Zugang zum Wirtschaftsteil der Zeitung

• Aufklärung über unser heutiges Leben

• Werkzeuge zur ökonomischen 

Selbstverteidigung

Ziel der Reihe – Wirtschaft verstehen

Linker Wirtschafts-Podcast 
„Wirtschaft für alle“

Plurales Wirtschaftsmagazin
Online

Wirtschaftsteil der Zeitung, 
hier Die Zeit

Einstieg 
Produkte

Können große Unternehmen Menschenrechte 
in ihren Lieferketten durchsetzen?

JA – 100% -------ja/nein-------Nein 0%

Ist das ein gutes Produkte? 

Gut = gut für 
Menschenrechte?

Gut für 
Menschenrechte

Viele Verletzungen 
von
Menschenrechten

Keinen Standpunkt

https://en.wikipedia.org/wiki/Ben_%26_Jerry%27s#/media/File:Ben&Jerrys-
Coffee-Heath-Pint-Small.jpg



Ist das ein gutes Produkt?

Hamburger Flughafen - Flugreise



Fördermitgliedschaft bei Greenpeace –
ab 12 Euro im Jahr

Fördermitgliedschaft bei Greenpeace?

https://www.greenpeace.de/sites/default/files/publications/gemeinwohlbilanz_green
peace_2019.pdf

Ablauf
Frage



Lernziele

a) Welche Menschenrechtsfragen stecken in globalen 
Wertschöpfungsketten? (Beispiel Lebensmittelsektor)

b) Was leisten und wo scheitern aktuelle 
Regulierungsmechanismen wie Lieferkettengesetzen (BDR, 
EU)?

c) Welche Ambivalenzen, Widersprüche und Dilemmata gibt 
es im Feld Wirtschaft und Menschenrechte?

d) Welche transformativen Handlungsmöglichkeiten habe ich 
persönlich?

• 10.-10.25 Uhr Einstieg, Vorstellung, Fragen

• 10.30-12.00 Uhr: Teil 1: Kaffee

• Rollenspiel: Kaffeeplantage – wie würdet ihr agieren?

• Reflektion – Strukturelle Schwächen

• Input unternehmerische Sorgfaltspflichten

• 14.00-15.45 Uhr Teil 2: Palmöl

• Fallvorstellung und Anwendung des Rechtsrahmens

• Schwachstellen und Transformation

• 16.00-17.00 Uhr Diskussion und Fazit

Zeitplan

2. GLOBALE 

LIEFERKETTEN:

KAFFEE

Rollen des Kaffeefalles

• Einkaufsabteilung des Kaffeekonzerns – dieses Stück 
Land in Uganda kaufen

• Kleinbäuer:innen: leben auf diesem Stück Land

• Regierung und Militärpolizei und Uganda: wollen 
den ausländischen Investor gewinnen

• Nichtregierungsorganisation im globalen Norden:  
Unterstützung der Menschen im globalen Süden

• Bundesregierung Deutschland



Kaffeesträucher im 
Globalen Süden
meist 
Kleinbäuer:innen

https://worldcoffee.info/kaffee-wissen/anbau-
anbaugebiete-globaler-kaffeeguertel

Ernte der Kaffeekirschen

Kaffeebohnen im Sack auf Schiffen

Quellle Bloomberg

Kaffeeröstung



Verschiedene Röststufen

Mahlen 
und 
Kochen

Cafe

Filminput – Investition in Uganda

Uganda



Fishbowl: Wie wollt ihr gutes und 
menschenrechtliches Investment in Uganda 
umsetzen?

•Neumann Kaffee Gruppe – Hamburg

•Kleinbäuer:innen in Uganda

•Regierung in Uganda

•Nichtregierungsorganisation aus Hamburg

#filmausschnitt

https://www.phoenix.de/sendungen/dokumentationen/bitterer-kaffee-a-1461505.html

4.000 people, forced land grabbing, 

no effective legal way to compensation

Uganda and Neumann-Kaffee-Gruppe

2. CORPORATE 

SOCIAL

RESPONSIBILITY

VS REGULATION 

Was bringt das Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz der 
Bundesrepublik?



Global Compact vs Guiding Principles

• Kofi Annan vs. John Ruggie

Thomas Dürmeier 

Human and Labour Rights

• Declaration of Human Rights

• International Labour Organisation – Core Labour

Thomas Dürmeier 

Start of a huge network campaign: September 2019 – German Reichstag, Berlin

KIK

Pakistan

258 deaths

Now, over 110 organizations all over Germany

Trade unions

Development organisations

Environmental groups

Worldshops
Corporate 

accountability

Network Germany

and many more

Vorgeschichte

Thomas Dürmeier 



https://www.business-humanrights.org/ Gibt es anderswo Lieferkettengesetze?

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0; | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0; | Flaggen: Wikimedia commons | Logos unter Zitatrecht

Vereinte Nationen 2011, OECD 2011, ILO 2017; Scherf et al. 2019

Nicht so umfassend.

Gesetzliche Regelungen in

FR gelten nur für sehr 

große Unternehmen 

(ab 5 000 Mitarbeiter 

in FR / 10 000 global)

NL beziehen sich auf 

Kinderarbeit

GB beziehen sich auf 

Modern Slavery

(Zwangsarbeit)

UN

UN

OECD

ILO

Sorgfaltspflichten

Freiwillige 

Ansätze

Gesetzliche 

Regelungen

Ursprung: Scientists for Future

Law

Legislation 

moving

Government 

commitment

Preperation

European Coalition

for Corporate Justice

EU Commission starts 2021

Big business assocations against
Supply Chain Law

Corporate Community 
devided

September 2020:

222.222 signatures to Labour Minister Hubertus Heil



Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

•© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0
BMAS & BMZ, 2020a

März 2021

• Referentenentwurf: 

• Gesetz über die unternehmerischen 
Sorgfaltspflichten in Lieferketten

• Betrifft Unternehmen mit Sitz in Deutschland 

• ab Januar 2023 mit > 3.000 Mitarbeitenden (ca. 600 Unternehmen)

• ab Januar 2024 mit > 1.000 Mitarbeitenden (ca. 2.900 Unternehmen)

• (Ursprünglicher Gesetzentwurf: Unternehmen < 500 Mitarbeitende, ca. 7.280 Unternehmen)

Ursprung: Scientists for Future

Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

•© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch & Catherine Eckenbach, CC BY-SA 4.0

Eckpunkte (Teil 1)

§ Fokus auf Menschenrechte

Unternehmen müssen prüfen, 

ob sich Aktivitäten entlang der Lieferkette 

nachteilig auf Menschenrechte auswirken

§ Prinzip der Angemessenheit

Sorgfaltspflichten sollen angemessen und 

abgestuft sein

Transparent 

berichten
Risiken 

ermitteln

Risiken 

analysieren

Maßnahmen 

ergreifen

Wirksamkeit 

überprüfen

Beschwerde 

mechanismus

Sorgfaltspflichten

Ursprung: Scientists for Future

Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

•© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch & Catherine Eckenbach, CC BY-SA 4.0

Eckpunkte (Teil 2)

§ Überprüfung durch Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (Bußgelder und Ausschluss 
von öffentlicher Beschaffung möglich)

§ Keine neuen zivilrechtlichen 
Haftungsregelungen, kein eigenes Klagerecht für 
NGOs

§ Sorgfaltsanforderungen enthalten keine 
ausdrückliche Einbeziehung von Stakeholdern, 
keine Wiedergutmachung vorgesehen

Transparent 
berichten

Risiken 
ermitteln

Risiken 
analysieren

Maßnahmen 
ergreifen

Wirksamkeit 
überprüfen

Beschwerde 
mechanismus

Sorgfaltspflichten

Ursprung: Scientists for Future

Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz
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§ Vergleich mit früheren Entwürfen

- wesentlich weniger Unternehmen betroffen, Übergangsfristen bis 
2023/24

- wesentlich eingeschränkteres Verständnis davon, für welche 
Zulieferer/Stufen der Lieferkette Verantwortung zu übernehmen ist

§ Vergleich mit Forderungen der 
zivilgesellschaftlichen Initiative Lieferkettengesetz

- keine neuen zivilrechtlichen Haftungsregelungen 

- Kaum Berücksichtigung von Umwelt – Fokus nur, wenn 
menschenrechtsrelevant; keine Berücksichtigung von Klima 

Ursprung: Scientists for Future

4 Säulen

Complaint

mechanism

at firm level

Transparency 

and fines

Risk analysis

and list of

measures

Civil liabilities

and law suits

Risiken in der Kaffeelieferkette in 
Uganda



Further information: 
https://www.twentyfifty.co.uk

Beispiel Tchibo, Hamburg

https://www.tchibo-nachhaltigkeit.de/media/pages/mm_download-

files/aa1dcd4898-1683289183/tchibo-nachhaltigkeitsbericht-2021-german.pdf

PALMÖL
RECHTSRAHMEN OK?



Gruppenabfrage:
Wer kann Menschenrechte in 
der Wirtschaft durchsetzen?

Bayer

Rewe 
vs. 
Nestle

„Globale Wertschöpfungsketten“ „Global Value Chains“

Verbraucher

Einzelhandel

Bäuer*innen

Importeure

Hersteller

Agrochemie

Palmöl
https://www.unilever.com/planet-and-society/protect-and-
regenerate-nature/sustainable-palm-oil/
Freitag, 9. Juni 2023

Unilever

Mass Balance, RSPO Segregated or 
an equivalent standard that is 
independently verified by a third 
party. We buy the remaining 9% 
from RSPO independent 
smallholder credits, in which we 
continue to be one of the largest 
buyers of these credits.”

https://www.unilever.com/planet-and-society/protect-and-
regenerate-nature/sustainable-palm-oil/
Freitag, 9. Juni 2023

Risiken bei 
Palmöl in 
Indonesien



Wie muss die Palmöl-Lieferketten nun ausgestaltet 
werden?

1. Lieferkettengesetz der BRD/EU

2. Was fehlt?

4 Akteure: 

a) Unternehmen wie Unilever

b) G7 Regierungen

c) Regierung von Indonesien

d) Zivilgesellschaft/NGOs,…

Thomas Dürmeier 

3. BRAUCHEN WIR 

MEHR ALS 

„MANDATORY DUE 

DILIGENCE“ ?

Labels – Consumer as Scape Goat

Thomas Dürmeier 

Germany – aroung 600

Coffee

4 % market share

Green washing

(cp. Unilver vs. 

Greenpeace)

 

UN Binding Treaty

Bad story

Ecuador/South Africa vs. Germany/EU

UN Binding Treaty



Corporate Power Increases

Thomas Dürmeier 

CETA, JEFTA, and many more….

Corporate giants like Amazon

destroying markets etc.

Wer trägt Verantwortung?

Finanzmarkt-

rendite

Konkurrenz-
unternehmen

Rechtsrahmen

Stakeholder

Verbraucher-
*innen

CONCLUSION

Vier Felder der Veränderung

Thomas Dürmeier 

Politische 
Mehrheiten

Protest und 
Widerstand

Alternativen 
leben

Aufklärung

Strategie

Literaturempfehlung

Johannes Jäger, Elisabeth Springler
ÖKONOMIE DER 
INTERNATIONALEN ENTWICKLUNG
Eine kritische Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre

Kostenloser Download unter:
https://www.mandelbaum.at/docs/
attac_konzermachtbrechen.pdf



Berufsfortbildung für politisch aktive Menschen
in Hamburg

Rangfolge der Schritte

Ursachen

Lösungen

„environmental racism“
Umweltrassismus

?

Gemeinsam sind wir stark

Ökologischer Fußabdruck Grüner Handschlag

Markt gestalten 
(Wirtschaft weiterentwickeln)

Deepwater HorizonStalinistische Planwirtschaft

Norwegen und 
skandinavische Länder Elinor Ostrom, Amartya

Sen und viele mehr

China: Social scoring

Genossenschaften, 
z.B. Spanien, Ex-Jugoslawien, 

Literaturempfehlung

Podcast Was tun

Campus für 

weltverändernde Praxis

https://weltveraendern.o

rg/tools_und_theorien/

Papier auf Goliathwatch: Matrix der zukunftsfähigen 
Wirtschaft und Konzerne

a) Innenwelt
b) Rahmen
c) Handeln nach außen

1) Transparenz und Standards
2) Gesetze
3) Aufsicht und Kontrolle
4) Demokratische Steuerung
5) weitere Punkte 



BUND Schreibwerkstatt 2020: Postwachstumsbetriebe

Dritte Gruppe im Aufsichtsrat

Demokratie in die Wirtschaft

Wirtschaft innerhalb sozialer und 
ökologischer Grenzen

Soziale
Untergrenzen

Planetare
Obergrenzen

Guter Raum 
der Wirtschaft

THANK YOU FOR YOUR

ATTENTION


